
So unregelmlißig auch diefer Halliplan in feinen 
hliufig gebrochenen flügeltrakten einen edlen 
Blick anmuten mag, fo befitt er dennoch feine 
wohl überlegte, frei fymmetrifche Gruppierung 
um zwei gefchloITene Höfe, die, wie das für 
Behrens' KunO: felbO:verO:ändlich iO:, mit klaren, 
das Ganze beherrfchenden Achfen im Einklang 
O:ehen. Diefe architektonifieren ihrerfeits wieder 
auch noch die weitere Umgebung des Wohn­
haufes: So follte der monarchifch in einer fymme­
trifchen Säulenhalle zwifchen feitlich vortretenden 
Baukörpern betonten HauptfaITade, vor der fich 
eine Wiefe ausdehnt, ein weites rechteckiges 
Bdffin, eingefaßt von Parterrebeeten, entfprechen 
(Abb.232). Aus der hintern Waldlichtung führt auf 
den hier dn der front offenen, nur von einer Hecke 
umrdhmten Hof (Abb. 233) ein achfialer Parkweg 
zu, der archi-
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Säulenhalle 

der Vorder­
feite zufam­
menhängt, da 
die drei Zim­
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diefer und 
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dehnten Repräfentatiomräume an, ein quadrates 
Herrenzimmer, dieoblongeHalle, von einerBalken­
decke gefchloITen, der großeSalon, das quer gela­
gerte Speifezimmer für gefellige Diners. Parallel 
hierzu, nach derEingangsfeite, erO:recken fich,durch 
Korridore verbunden, die zugehörigen Nebenge­
mächer, wie Garderoben, DienerO:ube und An­
richte. Und hier liegt auch vor der Halle das quadrd­
tifche VeO:ibü\, dem an der Außenfront ein gedeck­
ter Säulenportikm vorgeIteIlt erfcheint, fehl' ähnlich 
dem am Haufe Wiegand. über der Damengarde­
robe befindet fich im Obergefchoß die Küche. 
Dem Viereck des Herrenzimmers auf der einen 
Seite entfpricht auf der andern ein großes Vorzim­
mer, das den ganz für fich feparierten Wohnteil 
der Dame einleitet. Nur durch diefes kann man 
das mit befonderer Garderobe verfehene Damen-
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An diefen 
Wohnteil 

fchließen fich 
in feitlicher 
Reihung links 

Abb.231. Entwurf eine, hel'rrchaftlichen Landhaure, für den Haag in Holland. 1911. plan des ErdgerchoITe, 

die dmge-
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und der Gartenanlage 
1 o las,rchrank. 2 Anridlte. 3 Dienerbureau. 4 Dienerll:ube. 5 Ddmengarderobe. 6 Klofett. 7 Vellibül. 8 Klarett. 9 Herrengarderobe. 
10 Treppe. 11 Garderobe mit Klarett. 12 Speifezimmer. 13 Salon. 14 Halle. 15 Herrenzimmer. 16 Flur. 17 Anrichte. 18 Bibliothek. 
19 Großes Wohnzimmer der Familie. 20 Zimmer des Sohnes. 21 TerraITe. 22 Bilderfaal. 23 Vorplats. 24 Flur. 25 Garderobe. 26 Schrank. 
27 Damenwohnzimmer. 28 Vorzimmer. 29 Kleines Zimmer der Dame. 30 VorplaB. 31 Bad der Dame . 32 Ankleidezimmer der Dame. 
33 Bad des Sohnes. 34 Schlafzimmer des Sohnes. 35 Vorrdum. 36 Elternrctllafzimmer. 37 Ankleidezimmer des Herrn . 38 Bad des Herrn. 

39 Kofferkammer. 40 Ocwäcluhaus. 41 Gartengerdtc 
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